
Koloniale Spuren vor der Haustür 

 
Die Geschichte der Kolonien wird oftmals als fern und exotisch empfunden, als längst 
vergangen in den Weiten Afrikas und der Südsee. Und doch geschah sie vor unserer 
Haustür und hat Auswirkungen bis heute. Diese regionale Kolonialgeschichte kann 
konkret im Stadtbild verankert werden: durch Wohnhäuser (verhinderter) Missionare, 
Verarbeitungsbetriebe von kolonialen Genussmitteln, Museen, Erinnerungsorte der 
deutschen Massenauswanderung und vieles mehr. Alle diese Orte zeigen beispielhaft 
für die Zeit zwischen 1830 und 1960, dass diese Kulturbegegnung auch von der 
Bevölkerung vor Ort mitgetragen wurde. Sie hatte viele Gesichter, von aufrichtiger 
Neugier über das koloniale Machtgefälle hin zu blanker Gewalt und Rassismus. Trotz 
ihrer vielfältigen Gestalt kann sie Grundlage einer gemeinsamen Geschichte sein. 
Der Vortrag kann durch eine gemeinsame Quellenarbeit ergänzt werden. 
 
Zielgruppe: Ab 9. Klasse 
Dauer: nach Absprache, empfehlenswert 35-45 Minuten 
 

Experte: Dr. Fabian Fechner, Lehrgebiet Geschichte Europas in der Welt 

 


